
Pressemeldung 
 
Aufbauhilfe des Eifelvereins 
 
Düren. Angesichts der verheerenden Ausmaße der Flutkatastrophe in Teilbereichen 
der Eifel hat der geschäftsführende Vorstand des Hauptvereins in einer 
Sondersitzung beschlossen, gezielt den Wiederaufbau von zerstörten oder 
beschädigten Einrichtungen der durch den Eifelverein geschaffenen Wanderwege-
Infrastruktur (wie Schutzhütten, Stege, Sitzbankgarnituren etc.) finanziell zu fördern. 
„Damit leistet der Eifelverein im Sinne seiner Satzung einen entscheidenden Beitrag 
für die flächendeckende Wiederinbetriebnahme des Wandertourismus in der Eifel. 
Gleichzeitig entlasten wir die Kassen unserer Ortsgruppen, die sich zu gegebener 
Zeit wieder in Abstimmung mit den Grundbesitzern und Touristikern in die 
Instandsetzung von Wandereinrichtungen in Wald und Flur einbringen sowie wieder 
für eine durchgängige Markierung der Wanderwege sorgen werden.“, so der 
Hauptvorsitzende Rolf Seel.  
 

Der Eifelverein hat bewusst von der Einrichtung eines eigenen Spendenkontos für 
die notleidende Bevölkerung abgesehen, weil zwischenzeitlich genügend 
Spendenkonten sowohl von überregionalen Organisationen wie auch von lokalen 
Stellen existieren. „Deshalb empfehlen wir allen, sich bei der betreffenden Kommune 
und/oder Kreisverwaltung über deren Spendenaktion zu informieren, um so 
schnellstmöglich den Flutopfern die dringend benötigte finanzielle Unterstützung 
zukommen zu lassen.“ erklärt Seel weiter. Wer sich allerdings an dem Aufbauprojekt 
des Eifelvereins finanziell beteiligen möchte, möge sich bitte mit der 
Hauptgeschäftsstelle per Mail unter post@eifelverein.de in Verbindung setzen.  
 
„Wir sind in Gedanken bei unseren lieben Menschen in den betroffenen Regionen 
und erschüttert über das Ausmaß der Schäden. Besonders traurig macht uns der 
Verlust an Menschenleben.“ „Aber“, so Seel abschließend, „die Welle der 
Hilfsbereitschaft ist sehr erfreulich, und die Menschen in der Eifel haben uns wieder 
einmal deutlich gezeigt, dass niemand in seiner Not alleine gelassen wird. Das 
gegenseitige Unterstützen und selbstlose Anpacken lindert vielleicht ein wenig den 
Schmerz. Wir im Eifelverein sind sehr stolz auf diese tugendhafte Eigenschaft 
unserer Eifeler“.  
 


